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(Quelle: Heitmeyer , S. )



Abb. : Interaktive Prozesszusammenhänge
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(Quelle: Heitmeyer a, S. )



Abb. : Konzentrisches Eskalationsmodell

gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit in der
Bevölkerung

Milieu des autoritären Nationalradikalismus

systemfeindliches Milieu

klandestines terroristisches Planungs- und Unterstützungs-
milieu

terroristische Vernichtungsakteure

Erscheinungsformen: Abwertung und Diskriminierung
von markierten Gruppen mit einer Ideologie der
Ungleichwertigkeit
Funktion: Legitimationsfundus für politische Aktionen
von Bewegungen und Parteien

Erscheinungsformen: politische Formationen von
autoritären und nationalistischen Bewegungen und
Parteien (AfD, Pegida etc.)
Zielsetzungen: De-Stabilisierung von gesellschaftlichen
Institutionen und der liberalen Demokratie mit dem Ziel
eines »Systemwechsels«; Ausgrenzung von Gruppen zur
Schaffung einer geschlossenen Gesellschaft; Neudeutung
deutscher Geschichte

Erscheinungsformen: bewegungsförmiger Rechts-
extremismus, neonazistische Kameradschaften, Identitäre
Bewegung und unorganisierte Szenen von Reichsbürgern
und völkischen Siedlungsbewegungen
Zielsetzungen: Sturz des demokratischen Systems und
Zerstörung der offenen Gesellschaft, z. T. auch mit Gewalt

Erscheinungsformen: konspirativ agierende Gruppen, die
sich vielfach aus den systemfeindlichen Milieus
rekrutieren und eine weitere Radikalisierung durchlaufen
in Richtung der Planung terroristischer Taten
Zielsetzungen: gewaltsame Aktionen gegen Angehörige
markierter politischer Gruppen und Minderheiten sowie
gegen Vertreter des politischen Systems

Erscheinungsformen: gruppenorganisierte Akteure mit
realen Unterstützungsmilieus oder individualzentrierte
Akteure in virtuellen Gemeinschaften
vollzogene Taten: Vernichtung von markierten Personen
oder Gruppen zum Zwecke des Zusammenbruchs der
gesellschaftlichen und staatlichen Ordnung

(Quelle: Weiterentwicklung auf der Grundlage von Borstel/Heitmeyer , S. ; Heitmeyer
, S. )



Abb. : Das Syndrom der gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit
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(Quelle: Heitmeyer a, S.)



Abb.: Die Erfolgsspur des autoritären Nationalradikalismus
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(Quelle: nach Heitmeyer , S. )



Tab. : Kernelemente der Gelegenheitsunterschiede

Großstädte ländlich-kleinstädtische Räume

vorhandene Masse/Anonymität fehlende Masse/Intensität
soziale und ethnisch-kulturelle
Heterogenität

soziale und ethnisch-kulturelle
Homogenität

konflikthafter Kontext; »Gegen-
kulturen«: keine/kaum Luft für
rechte Bedrohungsallianzen (ein-
schließlich Ausnahmen wie in
Dortmund)

harmonie- und konformitätsorien-
tierter Kontext: Gedeihen rechter
Bedrohungsallianzen



Tab. : Kriterien des Raumkampfes

mögliche Hand-
lungen

Wirkungen aufNicht-
Rechtextreme und
Raumordnung

Provokations-
gewinne

– Plakataktionen
– Sprühereien
– öffentliche Kurzauf-
tritte

– Verteilungsaktionen
– Tabubrüche
– Grenzüberschrei-
tungen

– Aufmerksamkeit
– Empörung
– Abscheu
– Sensibilisierung

Räumungsgewinne – Gewalt gegen Ange-
hörige markierter
Gruppen

– raumorientierte
Manifestationen

– Verkündung des
Raumkampfes

– Konzentration auf
bestimmte Orte

– Angst und
Einschüchterung

– Opfererfahrungen
– Verunsicherung
– Suche nach Hilfe

Raumgewinne – Demonstration des
Raumgewinnes

– weitere Gewalt ge-
gen Angehörige
markierter Gruppen

– Verächtlichmachung
der Unterlegenen

– Vertreibung von
Orten

– Ausweichen von
Orten (Umge-
hungsstrategien)

– Kenntnis von Treff-
punkten

Normalisierungs-
gewinne

– öffentliches Auf-
treten

– Rückgang von
Gewalt

– Akzeptanz
– kein Diskurs mehr
(Schweigen)



Abb. : Modell eines Handlungsmusters
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Grundlegende ökonomische, 
soziale und politische 

Ursachenzusammenhänge für 
rechte Bedrohungsallianzen 

bleiben unangetastet. 



 
 
 
 

Ηtehret den �nfängenΗ gilt 
schon lange nicht mehr. 

Ηtehret der EormalisierungΗ 
 
 


